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An die Abonnenten und Leser
der „Schweizerischen Pädagogischen Zeitschrift".
Zu seinem lebhaften Bedauern sieht sich das Art. Institut Orell

Füssli genötigt, das weitere Erscheinen der „Schweizerischen
Pädagogischen Zeitschrift" auf Ende dieses Jahres einzustellen.

39 Jahre lang war es der Zeitschrift vergönnt, als angesehenstes
Fachblatt für Pädagogik und Didaktik in der Schweiz zu gelten,
und auch im Ausland erfreute sich die Pädagogische Zeitschrift
als einziges schweizerisches Organ dieser Art einer ganz besonderen
Wertschätzung. Dank ihres reichen Stabes von auserlesenen
Mitarbeitern aus allen Stufen der schweizerischen Lehrerschaft, der ihr
von jeher zur Verfügung gestanden, ist es ihr möglich gewesen, in
zuverlässiger Weise über die vielseitigen Bestrebungen und
Strömungen im gesamten Büdungswesen unseres Landes zu berichten.
Eine grosse Zahl von pädagogischen und methodischen Arbeiten von
bleibendem Wert sind in der Zeitschrift erschienen. Die schweizerische
Lehrerschaft dürfte die Pädagogische Zeitschrift gewiss bald schmerzlich

vermissen.
Leider ist es trotz allen Bemühungen und trotz weitesten

Entgegenkommens seitens des Verlages nicht möglich gewesen, die
Zeitschrift weiter zu halten, da sich die für dieses Organ in Frage
kommenden Lehrerverbände — so der Schweiz. Lehrerverein und der
Schweiz. Gymnasiallehrerverem — nicht entschliessen konnten,
die weitere Herausgabe in dieser oder jener Form wesentlich zu
unterstützen, der Verlag aber die seit einigen Jahren bestehenden
finanziellen Rückschläge nicht mehr allein tragen konnte. So bleibt letzten
Endes nichts anderes übrig, als die Zeitschrift, die 39 Jahre ein
pädagogisches und kulturelles Bedürfnis gewesen ist, eingehen zu lassen,
wobei sich das Art. Institut Orell Füssli immerhin vorbehält, unter
Umständen zu geeigneterer Zeit auf das Unternehmen noch einmal
zurückzukommen und die Ausgabe einer solchen Zeitschrift, wenn
auch vielleicht in anderer Form, ins Auge zu fassen.

Das Art. Institut Orell Füssli möchte nicht versäumen, hier in
ehrender Weise des Gründers der Pädagogischen Zeitschrift, des
Herrn Fr. Fritschi sei., des verdienten langjährigen Präsidenten des
Schweiz. Lehrervereins, zu gedenken und auch den ihm in der Schriftleitung

nachfolgenden Herren Prof.Dr. W. Klinke und Prof. Dr. H.
Schälchlin für ihre umsichtige und treue Führung der Zeitschrift
den besten Dank auszusprechen. Herzlichen Dank auch allen Freunden

und Mitarbeitern, die uns mit Rat und Tat jederzeit hilfreich
zur Seite gestanden sind!

Art. Institut Orell Füssli.
Dezember 1929.
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